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Hvlieii«- ttttb Cicfet'unasiibsrttngttttgrn.
(Mmütcpt OrtginnkSDlÜteilimgen.) stad&btuiï «erboten.

Sifliil^flulneiibflu Spbutfl. SDlaurerarbeit an §. äßibmer, 23au*
metfter, SBeiptingen 3tnutiet=, ®acbbecfer= unb Sßarquetarbciten an
SBaumeifter SBacpter, Sßintertbitr ; ©teinfjnuerarbeiten an älrnolb,
fÇebrattorf; ©pcngterarbelt an Nobler, tßettbeim; ©laferarbeit an
5'abrner, Ufter ; ©cbreinerarbcit an 3intmcrmann, MJeijjHngen ; ®!aler=
arbeit an ge&nber, fflollbtnnn ; ©ipferarbeiten an iteicp, SBintertbur ;
Snftaüationen an girei, SBintertbur ; ©djloffcrarbeiten an SSrincr,
Sßinterberg ; ßteferung ter Oefen an ÜJteier, äBintertbnr.

©dmlpaiilneubau @d)l#|rntb (3iargau). ®te ©rb unb SRaurer*
arbeiten an 3af. ffnfpnr, 23numdfter, ©cpöftlanb ; gtmmernrbciten
an ©. SBälti, 3immermrifter, ©cpoftt'anb.

©cpiilpflulbaii SBiitenlol. ©pcngierarbeiten an 3of- Kaufmann,
©peuglcrmetfler, hinbin ; ©ipjeiarbeiten an 3. ®otli, ©ipfermeifter,
Sabin ; ©djreinerarbeitcn an 2t. 3bler, med). ©djreineret. äöiirenlo®;
©laferarbeifen an Loferer, ©lafermeifter, 2(ltfWtea-3'irid).

©rftcltung eine« Sodijimmer« im Sleinliii&erfdjulpauS $emmtn=
tpat (©cpaffftanfen). ©ämtlicpe Slrbeiten im Soranjcplag Bon ftr. 535
an 3. ©papn, 3immermeifter in ©cpnffpaufen, unb 3b. §att, 37taurer
in §emmentpal um fÇr. 490.

5euttloepmquifiten=®ebäube Spam, ©dpreinerarbeiten an 3.
3immermann unb 31 f. Kaufmann ; ©taferarbeitanSof öaumgartner,
ade in ©bam.

Staatdftrafjenbritrfe Uber ben Mterfer=28augferba(b bei SarganS.
®ie Sieferurg unb Montage ber ©ifenfonftntftion an 3- Scpmegter,
SDÎafcpinenfabrit, SBattmit.

iBiirgerpeim auf bem ©pitalgut ©t. ©allen. tÇlafdpnrrarbeiten
unb SSlipableitung an SB. ÎBtber u. ©opn, ©t. ©allen ; ®aepbecter=
arbeiten an 3. teller, ©t. ©alten.

ffanalifation bei tliilbacpeS in ©dtflffpaufcn an Sßttb. §eufjer,
2lftorbant, ©tpaffpaufen.

Sadjlomltion mit Drainage in Otlingen. Saepforreftion an
3alob ©itbberger, ©igg u. ® e., Offingen ; Drainage an ®. URelfier,
®raineur, Sen ten (3üricp). ®te Öacptoneftion tuirb unter 2lufficpt
bon ö. SKeifter ausgeführt.

@tra|en!orre!tion 3unjgen (Safeflanb). ©ämtlicpe 2lrbeiten an
21. fjabetto, ®auunternepmer, ©iffaep.

Seidjemoagen für bie ©emeinbe SHottenfcpwpt (Morgan) an Sern,
parb unb Stöbert 23ürgiffer, ©cpnuebe unb SBagnerei, Unterlunlpofen.

©ntmäfferunglarbeiten an ber fianbftcafje beim ffhitfdjgebicte an
ber ©taffelegg (Märgau) an ©ebriiber ftunpfer, 3ement-- unb Sau--
gefepäft, tRetnadj.

©rftellung eine! SBlipableiterl auf bie tpfarrlirdie ÜBaldjtoil an
3of. Sutpiger, Sdjmieb, Klünenberg (3ug).

®ie ©rb= unb ädaurerarbeiten jum Aeubau bei ©pmnafiuml
unb tantonlfcpnlpaufcl in Sugano an bie Firmen ©affeffa, Sau=
metfter in 3ürlcp II unb ïettamanû u. ©oeept, Snumetfter, Socarno.

^cv!d|icbcncu.
Sdjuietiertfiße gewerbliche Seljrltngêpntfungeu. Der

bom ©dötoetjer. ©ewerbeoerein publizierte Söericßt über
bie SeßrlingSprüfungen umfaßt bieSmal bie ffirgebniffe
bom §erbft 1901 unb bom grrühjaßt unb £erbft 1902.
@t ift meßt nur umfangreicher al? feine tßorgänger,
fonbern enthält aud) eingeßenbere 93emerfungeit unb
SSorfcßlöge über bie Organifation unb Durchführung
ber Prüfungen. ift toieBerum eine erfreuliche @nt»

toieflung ber Sehrlingëprûfungen ju fonftatieren. 911?

befter IBetbei? ihrer StoedEmäßigfeit unb SKüßlichteit mag
bie Datfache gelten, baß immer meßr ba? öeftreben ftch
Eunb gibt, biefe früher au3f<hließlich prioate unb fret=
roiOige 3fnftitution mittelft ©efeßen ju einer ftaatlidjen
©inrichtung zu erheben unb für aOe Setzlinge obli=
gatorifch Z« erfläten. Der Bericht erwähnt ber ber=
fchiebenen ®efehe?projefte übet Öel)rling?wejen in manchen
Kantonen unb hofft, baß biefelben balb augreifen werben.
Der Schweizer, ©ewerbeberein werbe fidh ebenfalls ernft=
lieh mit ber fRegeluttg unb gförberung beS 8ehrlingS=
wefenS butch bie SBunbeSgefeßgebung befaffeu müffen.

Die 3al)l ber fßrüfungSEreife, weldhe ber Oberleitung
be« Schweizer, ©ewerbeberein? unterfteßen unb burch
feine Sßermittlüng 93unbe?beiträge beziehen, hot fi<h um
bier betmehrt, nämlich um bie Santone Obwalben,
9Baabt, Neuenbürg unb ben Schweizer, ßoiffeurberbanb.
Die ©efamtbeteiligung ift ganz erheblich geftiegen, näm«
ließ ww 588 Deilneßmer unb beträgt 1826, wobott 358

8ehrtöcl)ter (195 im Vorjahr). Der um 3000 gr. er*
höhte öunbeSbeitrag entfpricht nicht biefem Deilneßmer»
Zuwachs unb ben babureß bebingten 9J?ehrau?gaben ;
man wirb mit bem Srebit nur înapp auSfommen unb
bie bisher üblichen öeiträge, fo wünfeßbar bie? wäre,
nießt erhöhen tonnen. Die ülnwenbung ber fßorfchriften
betr. ba? ißrüfungSbetföhren; gibt bem töerießterftatter
ZU Wielen anregenben ißemertungen 9ln(aß. @? finben
fieß ferner SUitteilungen über bie görberung ber 93eruf?=
leßre beim SJleifter, über bie SehrlingSpatronate, über
bie iRefultate ber einzelnen üfungSlreife, ein 9lu?zug
au? ber 3ahre?re<hnuug unb 4 UeberfichtStabeden.

Der SSericßt tann, foweit ißorrat, beim Sefrefariat
be? Schweizer, ©ewerbeoereitt? in 93ern bezogen werben.

töauwefen in St. ©aflett. (Äorr.) 9Bir föttnen un?
nießt erinnern, baß jemals z" fo öorgefdjtittenen
3ahre?zeit noch fo emfig an Neubauten gearbeitet wor=
ben näre, wie biefe? Saßr. Die 8ofomotit)remife ift im
fRoßbau nahezu twlïenbef, ba? bazu geßörenbe 30 SReter
ßoße fRaucßfamin wirb ebenfalls balb fertig fein. 9îefcen=

an ftrebt ba? Dienftgebäube rafcß in bie |iöbe. ®leicßer=
weife geht auch ber S8au be? neuen godgebäube? f(ßnell
uortoäit?. 9luf ber DabiöSbleicße finb bie umfangrei^en
ftunbamente für ba? 8agerßau? in boller Slrbeit unb
hat ba? aufgeßenbe ÜRauerwerf feßon bereit? bie tpöße
be? parterre? erreicht. 3" ber fRäße an ber Dabib?»
ftraße finb bie ©efchäftSßäufer für bie girmen D.
Glauber & ©o. unb 93lanf&So. nahezu fertig ober in
boller Arbeit. iRaum für zahlreiche ©efchältSlofale unb
SBohmtngen bieten bie neu erftellten Käufer boit Soß.
fRüefcß. SBei biefen 93auten ift in bebeutenbem 3Raße

Kunftflein zur îlerwenbung gelangt, ber ben teurem
Sanbftein täufeßenb imitiert.

2Bie man berfteßert, folïen aueß bie Herren Scßeier
unb Dürtfcßer, Söaumeifter, eine größere Slnzaßl neuer
Çâufer au ber )parfenberg= unb SBilbeggftraße bauen.

§ie unb ba werben boeß audß leife Zweifel lau), ob
bem gegenwärtigen Sluffcßwung nießt ein nteßr ober
weniger intenfioer fRücEfcßlag folgen werbe. Da? 93et=

fpiel oon 8äridß fteßt eben warnenb bor Slugen unb in
meßrfacßer ^infießt finb auch hiefigen tßerßältniffe
beujenigen in ßüritß bor ber Sautataftropße äßnlicß.

©? mag rtoeß IRotiz genommen werben bon einem
öffentlichen Ülufruf ber 3'wmerleute ber Stabt unb
Umgebung, worin behauptet wirb, auswärtige unb au?=
länbifcße Unternehmer machten ben hiefigen Unternehmern
eine ifioßate Sfonfurrenz. So würben für eigentliche
3immerarbeiten italienifcße SRaurer unb ^anblanger
ftatt gelernter 3'wmerleute oerwenbet. 9lucß werbe bie

für bèn )ßlaß St. ©allen bereinbarte 1 '/a^ftünbige SRit=

tagSpaufe nießt eingehalten. Die Arbeiter be? 3immer=
gemerbe? werben infolge biefet z" 2;öge getretenen
SRängel aufgeforbert, z"m Scßuße ber ßiefigen ®e=

fcßäftSleute unb bamit auch z^ 28aßrung ber eigenen
Sntereffen energifcl) gegen bie eingefdßlicßenen SRißbräucße
Stellung zu neßmett.

©in redjt eigenartige? 93auwerf, ba? bielfacß bewun=
bert wirb, ift im SBilbpart St. ^ßeter unb ißaul bon
Söilbßauer Ur? ©ggenfcßwiler in 3äo'<ß erftedt wotben.
@? ift bie? ein etwa 10 SReter ßoßer Eünftlicßer Reifen,
ber einem wirflicßen Äaltfteinblod täufeßenb nachgeahmt
ift. Da? 3"uere be? gelfen? bient al? Aufenthaltsort
ber fürzlicß eingetroffenen Steinböde. Diefe ©rattiere
finb bereit? in ißre eigenartige ©eßaufung übergeführt
wotben unb bilben famt ißrer SBoßnftede einen neuen
AnzießungSpunft ber Anlagern A.

— Die Sürgergemeinbe ßat ben Anlauf ber Sulz=
bergerfeßen Siegenfcßaft beim ftäbtifcßeu Sürgerfpital
Zum greife bon 165,000 $r. befcßloffen, fowie den An=

Nr. öS Illustrierte schweizerische Handwerler-Zeituug (Organ für dir offiziellen Publikationen dc» Schweiz. Gtwerbtverein«).

Arbeits ««d Kieferungsübertragnngen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten.

Schillhausnenba« Kyliurg. Maurerarbeit an H. Widmer, Bau-
meistcr, WeißlingenZimmer-, Dachdecker- und Parteiarbeiten an
Baumeister Wachter, Wtnterthur; Stein hauerarbeiten an Arnold,
Fehraltorf; Spcnglcrarbeit an Tobler, Veltheim; Maserarbeit an
Fahrner, Uster; Schrcinerarbcit an Zimmcrmann, Weißlingen; Maler-
arbeit an Zehnder, Kollbrunn; Gipscrarbciten an Leich, Wtnterthur;
Installationen an Frei, Winleithur; Schlosserarbeilen an Briner,
Winterberg; Lieferung cer Oefen an Meier, Winterthur.

Schulhausnenbau Schloßrucd (Aargau). Die Erd und Maurer-
arbeiten an Jak. Kaspar, Baumeister, Schottland; Zimmerarbeiten
an G. Wcilti, Zimmernulster. C chöftland.

Schulhausbau Willenlos. Spcnglerarbeiten an Jos.. Kaufmann,
Spenglermeister, Baden; Gipse,arbeiten an I. Dotii, Gipsermeister,
Buden; Schreinerarbeitcn an A. Jsier, mrch. Schreinerei. Würeulos;
Glaserarbeiten an Hoferer, Glasermeister, Altstetteu-Zurich.

Erstellung eines Dachzimmers im Kleinkiiiderschulhaus Hemmen-
that (Schaffhansen). Sämtliche Arbeiten im Voranschlag von Fr. 535
an I. Spähn, Zimmermeister in Schaffhausen, und Jb. Hatt, Maurer
in Hemmcnthal um Fr. 490.

Feuerwehrrequistten-Gebäude Cham. Schreinerarbeitcn an I.
Zimmermann und I ck. Kaufmann ; Glaserarbeit an Jos Baumgartner,
alle in Cham.

StaatSstraßenbriicke liber den Bilterser-Wangserbach bei Sargans.
Die Lieferung und Montage der Eisenkonstruktion an I. Schwegler,
Maschinenfabrik, Wattwil.

Bilrgerheim auf dem Spitalgut St. Gallen. Flaschnrrarbcitcn
und Blitzableitung an W. Weder u.Sohn, St. Gallen; Dachdecker-
arbeiten an I. Keller, St. Gallen.

Kanalisation des Klusbaches in Schaffhausen an Wilh. Heußcr,
Atkordant, Schaffhausen.

Bachkorrektion mit Drainage in Ossingen. Bachkorreklion an
Jakob Girsvergcr, Sigg n. C e, Ossingen; Drainage an H Meistcr,
Draineur, Broken (Zürich). Die Bachkorrektion wird unter Aussicht
von H. Meister ausgeführt.

Straßenkorrektion Zunzgen (Baselland). Sämtliche Arbeiten an
A. Favetto, Bauunternehmer, Sissach.

Leichenwagen für die Gemeinde Rottenschwhl (Aargau) an Bern-
hard und Robert Bürgisser, Schmiede und Wagnerei, Unterlunkhofen.

Entwässerungsarbeiten an der Landstraße beim Rutschgebiete an
der Staffclegg (Aargau) an Gcbriider Hunztker, Zement- und Bau-
geschäft, Remach.

Erstellung eines Blitzableiters auf die Pfarrkirche Walchwil an
Jos. Luthiger, Schmied, Hüncnberg (Zug).

Die Erd- und Maurerarbeiten zum Neubau des Gymnasiums
und Kantonsschnlhauses i» Lugano an die Firmen Sassclla, Bau-
meistcr in Zürich II und Tettamanzi u. Cocchi, Baumeister, Locarno.

Verschiedenes.
Schweizerische gewerbliche Lehrlingspriisungen. Der

vom Schweizer. Gewerbeverein publizierte Bericht über
die LehrlingSprüfungen umfaßt diesmal die Ergebnisse
vom Herbst 1901 und vom Frühjahr und Herbst 1902.
Er ist nicht nur umfangreicher als seine Vorgänger,
sondern enthält auch eingehendere Bemerkungeil und
Vorschläge über die Organisation und Durchführung
der Prüfungen. Es ist wiederum eine erfreuliche Ent-
Wicklung der Lehrlingsprüfungen zu konstatieren. Als
bester Beweis ihrer Zweckmäßigkeit und Nützlichkeit mag
die Tatsache gelten, daß immer mehr das Bestreben sich
kund gibt, diese früher ausschließlich private und frei-
willige Institution mittelst Gesetzen zu einer staatlichen
Einrichtung zu erheben und für alle Lehrlinge obli-
gatorisch zu erklären. Der Bericht erwähnt der ver-
schiedenen Gesetzesprojekte über Lehrlingswesen in manchen
Kantonen und hofft, daß dieselben bald ausreifen werden.
Der Schweizer. Gewerbeverein werde sich ebenfalls ernst-
lich mit der Regelung und Förderung des Lehrlings-
Wesens durch die Bundesgesetzgebung befassen müssen.

Die Zahl der Prüfungskreise, welche der Oberleitung
des Schweizer. Gewerbevereins unterstehen und durch
seine Vermittlung Bundesbeiträge beziehen, hat sich um
vier vermehrt, nämlich um die Kantone Obwalden,
Waadt, Neuenbucg und den Schweizer. Coiffeurverband.
Die Gesamtbeteiligung ist ganz erheblich gestiegen, näm-
lich um 588 Teilnehmer und beträgt 1820, wovon 858

Lehrtöchter (195 im Vorjahr). Der um 3000 Fr. er-
höhte Bundesbeitrag entspricht nicht diesem Teilnehmer-
Zuwachs und den dadurch bedingten Mehrausgaben;
man wird mit dem Kredit nur knapp auskommen und
die bisher üblichen Beiträge, so wünschbar dies wäre,
nicht erhöhen können. Die Anwendung der Vorschriften
betr. das Prüsungsverfähren gibt dem Berichterstatter
zu vielen anregenden Bemerkungen Anlaß. Es finden
sich ferner Mitteilungen über die Förderung der Berufs-
lehre beim Meister, über die Lehrlingspatronate, über
die Resultate der einzelnen Piüfungskreise, ein Auszug
aus der Jahresrechnung und 4 Uebersichtstabellen.

Der Bericht kann, soweit Vorrat, beim Sekretariat
des Schweizer. Gewerbevereins in Bern bezogen werden.

Bauwesen in St. Gatten. (Korr.) Wir können uns
nicht erinnern, daß jemals zu einer so vorgeschrittenen
Jahreszeit noch so emsig an Neubauten gearbeitet wor-
den wäre, wie dieses Jahr. Die Lokomotivremise ist im
Rohbau nahezu vollendet, das dazu gehörende 30 Meter
hohe Rauchkamin wird ebenfalls bald fertig sein. Neben-
an strebt das Dienstgebäude rasch in die Höhe. Gleicher-
weise geht auch der Bau des neuen Zollgebäudes schnell
vorwärts. Auf der Davidsbleiche sind die umfangreichen
Fundamente für das Lagerhaus in voller Arbeit und
hat das aufgehende Mauerwerk schon bereits die Höhe
des Parterres erreicht. In der Nähe an der Davids-
straße sind die Geschäftshäuser für die Firmen D.
Klauber à Co. und Blank ck Co. nahezu fertig oder in
voller Arbeit. Raum für zahlreiche Geschäitslokale und
Wohnungen bieten die neu erstellten Häuser von Joh.
Rüesch. Bei diesen Bauten ist in bedeutendem Maße
Kunststein zur Verwendung gelangt, der den teurer»
Sandstein täuschend imitiert.

Wie man versichert, sollen auch die Herren Scheier
und Dürtscher, Baumeister, eine größere Anzahl neuer
Häuser an der Harfenberg- und Wildeggstraße bauen.

Hie und da werden doch auch leise Zweifel lauz, ob
dem gegenwärtigen Aufschwung nicht ein mehr oder
weniger intensiver Rückschlag folgen werde. Das Bei-
spiel von Zürich steht eben warnend vor Augen und in
mehrfacher Hinsicht sind auch die hiesigen Verhältnisse
denjenigen in Zürich vor der Baukatastrophe ähnlich.

Es mag noch Notiz genommen werden von einem
öffentlichen Aufruf der Zimmerleute der Stadt und
Umgebung, worin behauptet wird, auswärtige und aus-
ländische Unternehmer machten den hiesigen Unternehmern
eine illoyale Konkurrenz. So würden für eigentliche
Zimmerarbeiten italienische Maurer und Handlanger
statt gelernter Zimmerleute verwendet. Auch werde die

für den Platz St. Gallen vereinbarte l'/s-stündige Mit-
tagspause nicht eingehalten. Die Arbeiter des Zimmer-
gewerbes werden infolge dieser zu Tage getretenen
Mängel aufgefordert, zum Schutze der hiesigen Ge-
schäftsleute und damit auch zur Wahrung der eigenen
Interessen energisch gegen die eingeschlichenen Mißbräuche
Stellung zu nehmen.

Ein recht eigenartiges Bauwerk, das vielfach bewun-
dert wird, ist im Wildpark St. Peter und Paul von
Bildhauer Urs Eggenschwiler in Zürich erstellt worden.
Es ist dies ein etwa 10 Meter hoher künstlicher Felsen,
der einem wirklichen Kalksteinblock täuschend nachgeahmt
ist. Das Innere des Felsens dient als Aufenthaltsort
der kürzlich eingetroffenen Steinböcke. Diese Grattiere
sind bereits in ihre eigenartige Behausung übergeführt
worden und bilden samt ihrer Wohnslelle einen neuen
Anziehungspunkt der Anlagen-.

— Die Bürgergemeinde hat den Ankauf der Sulz-
bergerfchen Liegenschaft beim städtischen Bürgerspital
zum Preise von 165,000 Fr. beschlossen, sowie den An-
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lauf eineg SBalbeg bet Uelbfd^ii^engefetïfd^aft bet ©tobt
@t. Staden um 12,000 gr. She gelbfchühengefedfchaft
ift genötigt, für bie Slbhallurtg beg eibgenöffifdjen
©djühenfefteg eine umfaffenbe SSeränberung
beg Schüben« unb ©djeiberiftanbeg bei @t.
öteorgen borgunehmen, mag nach Angabe ber gelb«
fchü|engefedfd)aft eine Sluggabe bon girfa 70,000 gr.
berurfacht.

iöegüglid) bee üleufnung beg iöaufonbeg für bie

fiäbtifdjen ©ammlungen mürbe befcbloffett, bem genannten
gonb nug bem Storfctdage (Sinnahmenübetfchuf;) beg

©edelamteg 45,000 gm. gugumenben, fobafj berfetbe nun«
mehr auf 140,000 gt. angeroadjfen ift. @g muff näm«
lid) in ben nädjften gahren entmeber eine SSergröfje«
rung beg j e | i g e n 3R u f e u m g ober bie @rrid)tung
einer Sîeubaute borgenommen metben. üllg Unter«
ftü^ung für bag gnbufirte« unb Stemerbemufeum mürbe
für bie fßeriobe bort 1003— 1907 mieber bie ißerab«

folgung einer jdfjrlichei mote bon 7000 gr. befdjloffeit
unb bem SSermaltunggrate $odmad)t erteilt, für ben

gad ber ©rroeiterung ber 8ergröf3erer=2lbteilung biefe
©ubbention auf 8000 gr. gu erhöben.

Segitglid) ber Söeitraggleiftung an bag ©aalbau»
(Son balle)» Un ter nelj men mürbe ber ©ejdjlufi ge=

fafct, eg mode bie Drtggemeinbe ben i^r gugebad)ten
Beitrag bon bödjfieng 30,000 gr. für bie @inrid)tungg»
Soften unb einen jährlichen Beitrag bon 2000 g*h auf
fünf gaffte übernehmen, in ber SSoraugfepung, bah ber

ißarf bei ber fßlabfrage aufjer 23etradjt fade.

äßcifferberforguttg uttb eleftv. SWenthtuitg Sfatiberfteg.
©üblich, nach mehreren unfruchtbaren Slnläufen ift bie

grage ber UBafferbetforgung unb eleftrifd)en '-Beleuchtung
in ein ©tabtum getreten, bag gu ber beftimmten fpoff»
nung berechtigt, gu Anfang ber ©ommerfaifott 1903
habe ^anberfteg eine prima Sßafferberforgung unb gu«
gleich bag eleïtrifçhe 2id)t in faft aden Käufern,

SBenn aüd) bie Ortfdjaft nicht arm mar an Srinf«
roaffer, fo mar eg bodj tneift nicht bag gang reine, roie

man eg miinfdjte, gum Seil aud) ber gaffung unb
Seitung megen. 3ïuit merben gegenmärtig fchon 12
'-Brunnen, gum Seil mit Seitungeri ittg £>aug, oon einet
Quede aug erftedt unb für ben bidjter ftehenben Seil
ber Ortjdjaft unb bie bortigen ^otelg mirb bag SBaffer
beg „ÎBei&en 33acheg" hergeleitet. Serfelbe mirb über«
bieg bie Sïraft liefern gut @rrid)tung beg ©leftrigitätg«
merfeg. Sie fReinheit btefeg Söaffer'g barf alg unüber«
troffen begeidjnet merben unb bie @efädg« unb gulei«
tunggoerbältniffe finb ebettfadg fetjr gut.

Suitfelblauer ©rnnit. gn ber tftäbe bon 93edingona,
in Saftione, mürbe jüitgft ein neuer reichhaltiger
Steinbruch bon buntelblauem (Sranit entbedt, ber bon
ben beïarmten girmètt Salbini & SR off i in Dfogna
unb ©äffe!la & So. in gürich gut lugbeutung
ermorbeu mürbe. @g hanbelt fid) um eine befonbere
©orte bort gefunbem @ranit in herrlicher garbentönung,
ber fid) gu SSergierungen, ßujugbauten, Setifmälern jc.
bortrefflich eignet unb nach bem bereitg grofce Nachfrage
berrfcht. Sine gemaltige Sprengung bor einigen Sagen
löfte einen mächtigen SBiod bon 35,000 kg ab; bie

Sntbedung ber reichhaltigen 9lber îônute für bie betr.
©egenb einen groben inbufirieden'S3orteil barfteden.

Solino!
§st der» „Lg§®lc*' gier» Z&iIcRaraft

flip H@Bg, Eisens y, Stallt.
Soümot lässt sich mit jeder Oelfarbe mischen.

Solino) ist die Restle Emailfarbe für
Eisenkonstruktionen, Maschinen, Wasch- und Bade-
räumen etc. etc. 1335

Verlangen Sie geü. Muster von der Generalvertretung:

F. Senn-Kundert, Zürich V, Seefeldstrasse 96,

AKiïea-Gsseîbchafi fir fabrilfatio«
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Gewindeschneid-Werkzenge aller Gewindesysteme :
Installatlonswerkzeuge ; Normal - Gewlndlohren ;
9 Vorina1-fnl!t>"r ; Richtplatten etc, 633

Mcch. Dralitiiechterei, Drahtweberei
Wurfgltter-, Sieba-, Gsländer-Orahtwarenfahrikation

.»>,.,>1 r CAf'lloflr .rintvyk/nrUr I .in »

»lÄÄfGottfried Bopp• -mini r«< Schaffhausen
u.Haibu.

Schutzgitter für Maschinen und mech. Aufzüge, Gartengsländur.
Feuervsrzinkta Metallgewabe, Stanzgittar, Wellangaflachte. 574

Drahtwarcsn Jeder Konntruktion.

Fiedler & Faber

Maschinenfabrik

Leipzig - Lindenau

Spezialität :

Holzbearbeitung-
Maschinen

für Kraftbetrieb, sowie Fuss-
und Handbetrieb. 841

Vertreter für die Schweiz :

Ingenieur Jonas Kolbe
*fls?!»aeM-7liricV W

?vs Illustrierte schweizerische Haudwerler-Zeitmig kOrftan sür die offiziellen Publikationen des Schweiz, Gewcrbeoereinsn «e, Z«

kauf eines Waldes der Feldschützeugesellschaft der Stadt
St. Gallen um 12,000 Fr. Die Feldschtttzengesellfchast
ist genötigt, für die Abhaltung des eidgenössischen
Schützenfestes eine umfassende Veränderung
des Schützen- und Scheiben st andes bei St.
Georgen vorzunehmen, was nach Angabe der Feld-
schützengesellschaft eine Ausgabe von zirka 70,000 Fr.
verursacht.

Bezüglich der Aeufnung des Bausondes für die
städtischen Sammlungen wurde beschlossen, dem genannten
Fond aus dem Vorschlage (Einnahmenüberschuß) des
Seckelamtes 45,000 Fr. zuzuwenden, sodaß derselbe nun-
mehr auf 140,000 Fr. angewachsen ist. Es muß näm-
lich in den nächsten Jahren entweder eine Vergröße-
rung des jetzigen Museums oder die Er richtu n g
einer Neubaute vorgenommen werden. Als Unter-
stützung für das Industrie- und Gewerbemuseum wurde
sür die Periode von 1003-1007 wieder die Verab-
folgung einer jährliche« mote von 7000 Fr. beschlossen
und dem Verwaltungsrate Vollmacht erteilt, sür den

Fall der Erweiterung der Vergrößerer-Abteilung diese

Subvention auf 8000 Fr. zu erhöhen.
Bezüglich der Beitragsleistung an das S aal bau-

(Ton h alle)-Un ter nehmen wurde der Beschluß ge-
saßt, es wolle die Ortsgemeinde den ihr zugedachten
Beitrag von höchstens 30,000 Fr. für die Einrichtungs-
kosten und einen jährlichen Beitrag von 2000 Fr- auf
fünf Jahre übernehmen, in der Voraussetzung, daß der

Park bei der Platzsrage außer Betracht falle.

Wasserversorgung und elektr. Beleuchtung Kandersteg.
Endlich, nach mehreren unfruchtbaren Anläufen ist die

Frage der Wasserversorgung und elektrischen Beleuchtung
in ein Stadium getreten, das zu der bestimmten Hoff-
nung berechtigt, zu Anfang der Sommersaison 1903
habe Kandersteg eine prima Wasserversorgung und zu-
gleich das elektrische Licht in fast allen Häusern.

Wenn auch die Ortschaft nicht arm war an Trink-
Wasser, so war es doch meist nicht das ganz reine, wie
man es wünschte, zum Teil auch der Fassung und
Leitung wegen. Nun werden gegenwärtig schon 12
Brunnen, zum Teil mit Leitungen ins Haus, von einer
Quelle aus erstellt und sür den dichter stehenden Teil
der Ortschaft und die dortigen Hotels wird das Wasser
des „Weißen Baches" hergeleitet. Derselbe wird über-
dies die Kraft liefern zur Errichtung des Elektrizitäts-
Werkes. Die Reinheit dieses Wassers darf als unüber-
troffen bezeichnet werden und die Gesälls- und Zulei-
tungsverhältnisse sind ebenfalls sehr gut.

Dunkelblauer Granit. In der Nähe von Bellinzona,
in Castione, wurde jüngst ein neuer reichhaltiger
Steinbruch von dunkelblauem Granit entdeckt, der von
den bekannten Firmen Daldini ck Rossi in Osogna
und Sassella à Co. in Zürich zur Ausbeutung
erworben wurde. Es handelt sich um eine besondere
Sorte von gesundem Granit in herrlicher Farbentönung,
der sich zu Verzierungen, Luxusbauten, Denkmälern ?e.

vortrefflich eignet und nach dem bereits große Nachfrage
herrscht. Eine gewaltige Sprengung vor einigen Tagen
löste einen mächtigen Block von 35,000 ab; die

Entdeckung der reichhaltigen Ader könnte für die betr.
Gegend einen großen industriellen'Vorteil darstellen.

Lolinol
Mr- AâSSAz à»« BîSâ

ZvZmsZ ìàt M mit jà Oàbs màii.
ZvîsnoZ isî sZZs LäAMsi»?,« kür

Lissnkvnskruictionsn, Nasellinsn, Vasall- null Lacis-
râumsn sko. ste. 1335
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